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SATZUNG DER GEMEINDE BARLT ÜBER DEN BEBAUUNGSfLAN NR . 2 FÜR DAS GEBIET "ZNIS::HEN DER ZUFA liRTSST~AGGi:: ZUli GEHC;•T V '.ETHSEN UllD JEld GARTE.II DES 

ANWESJNS FctENSSEN AN DER CRTSDURCHFA '!RT B,lRLT ( L 17~)" 

Auf Grund des§ 1o Bundesbaugesetz (BBauG) vom 6. Juli 1g79 (SGBl. I. S . 949) und dem § 1 des Gesetzes über b4ugest~lterische Fest setzungmvom 

10.4.1969 (GVOBl. Sch.-H. S. 59) in Verbindung mit~ 1 d•r ersten :Jurchfüh rungsve-ordnung zum Bundesbaugesetz vom 9.12 .1 960 (GVOBl. Sch .-11. S . 

198) wird nach Beschlußfassung durch d j e Geme1 ndevertretung Barl t vom ~ l .~ •. J.1.~JJO. tolge:ndt Satzung über den Aebauungsplan Nt' . 2 für das Gebiet 

"Zwlschen der Zufahrtsstraße zum Gehöft Viethsen un-1 1em Garten des Anwesens Frensse n an der Ortsdurchfaht Barlt (L 17})", bestehend aus der 

Planzeichnung (Teil A) und dem Text ('reil B) , e rlassen: 

Zeichenerklärung 

Plansei ch• n 

WA 

I 

GRZ 

GFZ 

0 

Erläuterun15en 

Grenze des räumlichen Geltunp;sberej ches des ßebauungsplanes 

A.llgemeineB Wohngebiet 

Zahl der Vollgeschosse (I) als Höchstgrenze 

Grundfläch,nzahl 

Geschoßflächenzahl 

offene Bauweise 

Baugrenze, die n1cht überschritten werden darf 

ti 9 

§ 4 

§ ) 
§ 16 

§ g ,, 
;; 22 

" 9 ,< 

Abs. 7 BllauG 

BauNVO 

A. bs . 1 Nr. 1 BllauG sowi e 
Abs . ? und 17 RauNVO 

" " 

" " 

Abs. 1 nr. 2 BBauG sowie 
BauNVO 

Abs. 1 Nr. 2 BBauG sowie .. ~ 2~ BauNV<., 

.. 9 AbR. 1 Nr. 11 8BauG ;; 

• ---~--J Cl 

Straßenve rkehrsf lRche 

öffent)iche Parkflächen 

St raßenbegl eitgrün 

St raßenberenzungslinie 

Zufahrt zu den Grundstücken 

" " 

fortfallende Was.s.er\Ei 

/ Geh-und Leitungsr 
zugunsten des Wosserbescho 
Süderd i thmarschen. 

verbo des 

0 , 

" 

" 

" 

g Abs. 

" 

" 
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1 Nr . 21 BBauG 

Teil 

I. Dachform: 

II. Dachneigung: 

Ausnahmen: 

III. AuBenwände: 

Ausnahmen: 

B Text 

Sattel- nd er Nalmdach 

3 )0 
- 48° 

2b ;8° bei einem .'/a.lmdach 

Verblendmauerwerk 

1, Verblendmauerwerk m~t Te)lflächen der Außenwände in Holz 
2. Nände mit Außenwandputz 

IV. Höhenlage des Erdgeschoßfußbodens: D e Oberkante des Erdµ;e s choßfu ßbodens darf im "i ttel die 

maximale Höhe von o ,60 m iföer dj e vorhandene Gel::indeober­

f '.ä che im Bereich der überb'lubarP-n Grundfläche nicht über­

schreiten. 

V. Garagen: 

VI. Einfriedigungen: 

A'tßenwandgestaltung wie die i-{aur,tp-e bäude. I m Bauwich s'nd 

nur Fl~chdacbkonstrukt:onen bzw. zur Längsseite flachge­

nr,igte .:Jachkonstruktionen zwischen waagerechten Giebel­
s~he;ben zugelassen. Garagen mit Fult~ach, außer wie vor 

b~schrieben, s3nd unzulässig . 

E'nfried1gungen an den öffentlic~en Verkehrsflichen dürfen 

n · cht aus gesch, ossenen :,:auern, e i.n fachem :iraht oder ein-
. fachem Maschendraht r-der aus grnP.fläcbigen Tafeln aus 

»~tall, Kunststoff oder Holz hergestellt werden. Die maxi­

male Höbe darf 1,oo m über dem Gehweg der Straßenverkehrs-
' Flur 10 

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht • n belastende Flächen 

öffentliche Grünflächen -Parkanlage- § 9 Abs. 1 Nr. 15 BBauG , f läche n i cht überschretten. 

,-. 
~. 

, 
' , , , 

' , 
' 

------J 

VervielfÖ/tigung genehmigt 
A(I) 634179 

Schutzwall zwischen 
Kläranlage u. Spiel platz. . 

' 1 

• • • 
w -------

E··@~: :I 
[::ö :' j 

öffentliche Grünflächen -Spielplatz- " " 
:>a.s Anpflar:zen von Bäumen und Sträuchern § 9 Abs. 1 Nr. ?5 a BBauG 

Von der Bebauung freizuhaltende Grundstückstelle (Sichtdreieck)§ 9 Abs. 1 Nr. 1o BBauG 

Führung von Versorgungsleitungen -oberirdische 2o KV Freile i­
tung der Scbleswag-

Versorgungsleitune; -#aeserlejtung-

Fläche für die Versorgungsanlage -Umspannstation-

§ 9 Abs. 1 !Ir. 1 ~ BBauG 

" " 

§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BBauG 

Fläche für die Verwertung oder Beseitigung von Abwaeser-Ktöranloge- s 9 Abs . Nr. 14 BBauG 

Abgrenzung unterschiedlichtr Nutzung. § 16 Abs. 5 Bau NVO 

....... 

DARSTELLUNG OHNE NOR!lCHARAKTER ------------------------------

,.. ;1 Jr,·., "' 1, : 

~--- ----------------------·~-------------
VII. Bauten und Bepflanzungen im Be­

reich der P.ochspannungleitungen: 

VIII. Frühgeschichtliche -.Varften: 

IX. 

X. 

/ -

Alle Eauvorhaben, dje im Bereich der Hochspannungsleltung 
(2o KV-Freileitung) inne~halh eines Streifens von 2o m 

Lei;i_;en, gemessen von der Leitungsac hse, sind vor Baubeginn 
s 

mi t der Schlewag in Heide, H;nrich-Schmidt-Straße abzu-
stimmen. 

Im Bereich der Hochspannungsleitung dürfen keine Säume 
argepflanzt werden, die spqter in die Le'tung hinein­
wachsen können. 

Innerhalb des Plangeltungsbreiches liegen frühgeschichtl1che 

Warften. Die be1 den Gründungsarbeiten gemachten Funde und 

mögliche )urchschneidung alter Siedlungsschichten sind dem 

landesamt für Vor- und Früh~eschichte von Schl eswig-Holstein, 

Schloß Gottorp~ 2380 Schleswig, Tel.: 04621 /32347 unver­
zügli eh mitzuteilen ( §14 DSchG). 

Irn Bereich der von der Bebauung freizuhaltende Grundstücks­

t1!ile (Sichtdreieck) sind Bepflanzungen und Einfriedi gungen 

über o,7o m Höhe über Oberkante der Straßenverkehrsf1i::irb✓ 
~)­

St)wie Grundstückszufahrten nicht zulässig. 

D.e. Baugrundstücke Nr: 1,3,5 und 12 on der Strafle A sowie 
d<:i s Baugrundstück Nr.2 an der Dorfsiraße , dürfen erst' dann 
btt bout werden, wenn der alte Vorfluter 0010 des Sielverbandes 
Barlt verlegt und funktionsfähig ist . 

G Fahrbahn r I[ G. Fahrbahn G. übertahrbar 

vorhandene Flurstücksgrenze 

wegfallend~· Flurstücksgrenze 

neue -geplante- Flurstücksgrenze 

vorhandene bauliche Anlagen 

wegfallende bauliche Anlagen 

Flurstücksnummer 

Grundstücksnummer J};t,. r,.,..( <ty,-,.,_ .. ol ol,,., jf u,,.LL "- ..,~ ,-, rlf.r ~ "''-.:i,,.,0/,,,µs{,,n f..v.. '1° .jf a.,U, 
vl!-t., ,,1.,1 . A o. rt!lto vur, L...1'-""'-...., t,."',....., "1....~~"" A.«.... ✓11ac.... '-"-<-col.. ~: .. :_-,.50-~i~----,.-,0-----1-H';:: 

9,2.(3 -+-
- '-1,50 4,50 

7,50 

Gr 
( '\ -J L--:-) 

Gübe,foh,bac il:!~~i\q Fahrbahn 
1/ • -· 

4,50 1,50 

6,00 

Straße-ß Schnitt A Straße-ß 

·----~~~--. 
Entw rren und aufgestellt nach den§§ 8 und 9 BBauG auf 

d•· Grundlage des Aufstellungsbeschlusses der Gemeinde­
vertretung vom (f.fc.,A,.,~ß.l;~ , 

,e~~lnde Barlt, den iJ,J.. ' )! q i: ,;I.~ ßp .. ~ 
cEMEI EBU germeister 

B A L T 
KREIS DITHMARSCHEN 

' m 
r Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Plan-

eichnun:g (Teil A) und dem Text (Teil B) sowie die Be-
15ründung haben in der Zeit vpm . fl,i,A~fi'.O .. bis t ::J, l,1.9/i{0 
no.cb vorheriger am .J.<f,.1,.(19_8.Q . abgeschlossener Bekannt­

machung mit dem Hinweis, daß Anregungen und Bedenken in 

d9r Auslegungsfrist geltend gemacht werden können, während 
der Dienststunden öffentlich ausgelegen. 

,J,,.J.. . }.lg; /4~8P '""'""" . ✓ ~ ;A.ll 
0
J 'i·rgermeister 

~ß~ 

Geme1r.1e 13arlt ,den 

1,50 - ..... + 
§ 

Schnitt ß 

. 1 0. Dez. !!179 Der ka.taaterm8ßige Bestand am •.•...••.••• sowie die 
geometrischen Festlegungen 

Planung werden als richtig 
der neuen städtebaulichen 
bescheinigt. 

fw✓ ............... 
BeglerungsvermessungsdlrektOP 

Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung 

(Teil A) und dem Text (Teil B) wurde am ,)) •. J.,/ /98P .. 
von der Gemeindevertretung als Satzung beschlossen. 

Die Beg~ündung zum Bebauungsplan wurde mit Beschluß 
der Gemeindevertretung vom .J..J,J .. ASß.O. geb . ligt. 

Gemeinde Barlt, den ~J, . )(0,,'. ,:/}.8_C,.,--;,._,.~ 
G"E!&r.1 1t:o/ rmeister 

'\_\ A- !,V.11-scß_"Eli 
$:f$1S -pl'l" 2 

\ffl 

. -
" r------;;:. , , 

' /, 

' / 

/' '• 
•' 

-·~-

Anzahl der Parkplätze 

Sichtdreieck 

Offener Graben 

Schutzwall 

Grenze der Erschließungsobschnitte. 
Nummer de5 Erschli et1ungsabschnittes. 
NACHRICHTLICHE ÜBERNAHME ------ - -- - - - -- ---- -- ---
Vorfluter 

✓ e..xt. nt't.,L "'" 1- 11lLLc. t.. . 'f' ;J )..,.,,, "'b aze.1.JA,,.,,.1,;.LkL! . 

-]la.,l(,.1 tl.LL..- J,1 .~.,a..r ;f.iö'A ;;)1.r iJii.rr1,,',kr-

,.,,«"t<t; 
G,i;,._ "\\, ~sC 

y, p """ 

. C 
C 

,'f (, - L. 173 . ' Landesstraße 173 

. 
[ Die Genehmigung dieser Bebauungsplansatzung, bestehend 

aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), 

wurde nach§ 11 BBauG mit Verfügun~ des Landrates des 
Kreises Dithmarschen vom fl.•J.i..l{ /(~,rq. Az., b.0:1., b.;i..J., bp/qo 
mit Auflagen erteilt. ~~- _,,,,__~ 

-i;lJ\Y.l"':Oi 't . "/ ?1 ,-_ \\ :ßSOß-gtll 

Gemeinde 3arlt, den J.;I, (I.0. ,.,1~~/J. /"'; ..•......... · ,,sn''";' 
l B·rgermeister C 

Die Auflagen wurden durch den satzungsändernden Beschluß 

der Gemeindevertretung vo• ;,'!;J.,,1p,,1J{?P. erfüllt. 

Die Auflagener!illlung wurde mit Verfügung des Landrates 
des Kreises Dithmarschen vom Jj,_. (J;J....tf.9/f,j . Az.: b.Q'1 •. ~~. 
.~P/00~ ..... ...... bestätigt. ~/" /' 

Ab OJ ,99 Ci,#,// 0 y,1,tt,1.tl.t>~~--.rtl 
Gemeinde Barlt, den ( ' • • · ••• ·/1.~'.'I. ~ ............ y, i. 1' , .. .,,,.. 

( Bürgermelste ,~~ 

~ 

Die Bebauungsplansatzung, . bestehend aus der Planzeichnung 

(Teil A) und dem Text (Teil B), wird hi~rmit sgefertigt. 

Gemeinde Barlt, den /,1_6_. P.~.Jf.~{,:I. .~ ~,.~,,.~~'to# 
Bürg~rmeiete ; t- 1' ,<»• 

Dieser Bebauungsplan, beatehnd aus der Planzeichnung 

(Tell A) unc dem Text (Tell B) i!t am A❖ ,~1. 1§~~. mit 

der bew1rkten Bekanntma~ung der Genehmigung sowie des 

Ortes und der Zeit der Auslegung rechtsverbindlich _ge­
worden und liegt zueam~en • it der Begründung auf Dauer 
öffentlich aua. 

Gemeinde Barlt, den Ab.0J .// !181 ............ 

9t.1•~~'''\ 
~ 

' 

Bebauungsplan Nr. 2 
Gemeinde Ba rlt 
Für das Gebiet" zwischen der Zufahrtsstraße 

zum Gehöft Viethsen und dem 
Garten des Anwesens Frenssen 
an der Ortsdurchfahrt Bar lt CL. 173 : 

f 
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1/.:.u,l Bebauun6 spJ.an !-ir. 2 

dc-:r• Gcn!einde B a r J. t 

für das Gebiet "zwischen de:r Zufahr·tsstraß2 züm Gehöft 

Viethsen und dem Garten des Anwesens Frenssen an der 

Ortsdur0hfahrt Barlt (L 173)" 

1. Allgemeines 

1.1 Verhältnisse der· femeinde ----~.---. ---------~~~~--
Die Gemeinde Bar lt hat zu~ Zeit rund 870 Ein~rnhner. 

Barlt liegt zwischen den Städteri Meldorf und Marne mit 

dem Ortskern ostwärts der Bundesstraße 5 an der Landes­

straße 173. Die Städte Meldorf und Marne sind Unterzen­

tren. 

., 

1.2 Lage_des_Bebauungsplang~bietes 

Die Lage des Bebauungsplangebietes ist aus dem nachgehefteten 

Übersichtsplan zu ersehen. Das Gebiet liegt im s-Udlichen An­

schluß an die bebaute OrtslageJ westlich der Landesstraße 173. 

Das ca. 2,8 ha große Marschbodengelände ist fast eben. 

1.4 Eisentumsverhältni~se 

Die Eigentumsverhältnisse sind aus d~m nachgehefteten Eigen­

tilmerverzeichnis zu ersehen. Der größte Teil des PlRngel­

tungsbereiches bis auf die im P1·i vateigenturn bef:i.t1dli8hen 

bebauten Grundstilcke an der Land2s2traße 173 (Dorfstraße) 

wird von der Gemeinde angekauft. 

Bei den Bndcnvcrl<:ehrsgenehmi;;unp;en i8 t '.61X:.'l Auflagi::: zu rnacl1ei.:, 

daß sich die Ver·käufer und 1G:;u_1~t:!.C von BaugeJ ;inde df~n Fese-

-· 2 -
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1.5 Notwendigkcit_der_Er~chließunc; 

Die Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes ist erfor­

derlich geworden, um dem vorhandenen Bedarf an Baugrund­

stücken für Wohnhausbauten in eingeschossiger offener Bau­

weise Rechnung zu tragen. 

Die Gr5ße des Plangeltungshereiches wurde notwendig, um den 

örtlichen Wohnbaubedarf filr einen längeren Zeitraum durch 

voneinander getrennte Bauabschnitte zu decken und um eine 

wirtschaftliche Lösung der Erschließungsmaßnahmen urid eirie 

städtebaulich günstige Gesamtg~staltung zu erreichen. 

neben den bebauten Grundstücken an der Dorfstraße werden 

zusätzlich 19 Baugrundstücke in einem allgemeinen Wohngebiet 

(WA) vorgesehen. 

Im Nordwesten des Plangeltungsbereiches werden weiterhin 

Flächen für die Beseitigung von Abwasser - zentrale Klär­

anlage - für das gesamte Gemeindegebiet und filr eine Griln­

fläche - Spielplatz - festgesetzt. Diese Flächen sind im 

Flächennutzungsplan der Gemeinde als Fläche filr die Land­

wirtschaft ausgewiesen. Bei einer kilnftigen Änderung des 

Flächennut~ungsplanes wird das Gebiet entsprechend den 

Festsetzungen des Bebauungsplanes umgew·andelt. 

2. M~ßnahmen fi..ir die,Ordnune; des Grund und Bodens 

Soweit die vorhandenen Grenzen eine Bebauung nach dem vorliegen­

den Bebauungsplan nicht zulassen, werden bodenordnende Ma3~ahmen 

gern. §§ 1~5 ff. BBauG, bei Grenzregelungen das Verfarn•en nach §§ 

80 ff. BBauG sowie bei Inanspruchnahme privater Flächen für öf­

fentliche Zwecke das Verfahren nach §§ 85 ff. BBau.G vo1·g(:Jsetsn. 

Di~ vorgenannten Ver~8hren werden jedoch nur dann durchg0f'Uh.r·"c, 

wenn die geplanten Mnß~ahmcn nicht oder nicht reehtzeitis im 

Hege freier Ve1,...:dnb8.rungcn dur·chge L'üh~~·t 1i-.-e1·de::1 kfinnf:'n. 

, - ) -· 
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3. yersorgungseinrichtunge~ 

3 .1 Elektrischer» Strom --.---------. ------
Die Versqrgung der Gebäude mit elektrischer Energie erfolgt 

durch die Schleswag. Die Stromzufilhrµng im Plangeltungsbe­

reich soll durch Erdkabel erfolgen. 

Die Straßen werden ausreichend beleuchtet. 

3.2 Wasserversorgun~ 

Die Wasserversorgung erfolgt durch den Wasserbeschaffungs­

verband Süderdithmarschen. 

3.3 F~uerlö~cheinric~tu~gen 

Das in den Straßen verlegte Hasserleitungsnetz erhält in den 

vo~geschriebenen Abständen Unterflurhydranten, die für Lösch­

zwecke zu nutzen sind. 

4. Entsorgungseinrichtungen 

Die Müllbeseitigung erfolgt in geschlossenen Gefäßen über die 

zentrale Müllabfuhr. Die Müllbeseitigung ist durch die Satzung 

Uber die Abfallbeseitigung im Kreis Dithmarschen geregelt. 

Die Müllgefäße sind so aufzustellen, daß sie weder von der 

St.raße noch von Nachbargru.ndstücln:~n einzusehen sind. 

4.2 Abwasserb~seitisung 

Das SchmutzNasser aus dem Plangeltungsbereich wird mit Rilck­

sicht auf die Rei!1haltung ccr Gewäs~:,er Ubcr· Kn.nalisations­

lc i t ungen (:c:.~ g<.~p lanten g,~1ni::d. ndl i c h<::n Ab was t-ie1•k1äranla.gc 

zur meehan:i e8t:.-vi)llbiolrJgi.schen Hein.i.g\we; ~Uisc•führt. Es 

i.::; t eine:- zent:-c21:-. A nJ .. age f'lir öas gesamte Gew~indegebiet 

No r cJ w e ~-;; l: c n d L [~ P l ::1., ·: g c: J. tun c: ~:.: tJ t:: r o i c h es v o r p~ e f-; c: h e n . 

·- ·'' -~ 
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Der Ausbau ::;oll stufenweise, zuni:i.chst nur fi.lr d a.B Geb i et 

des vorlier:;enden Bebauungsplanes rlr. 2, erfole;e n. 

Das anfalle nde Oberflächenwasser wird in die vor ha ndenen 
Vorfluter bzw. Geplanten Vorfluter des Sielverbandes Earl ~ 

geleitet. 

Der innerhalb des Plangeltungsbereiches zwis chen den Pl ur­
stilcken 230/158 und 186/1 verlaufende Vorfluter 10 s ol l a ~s 

städtebaulichen Gründen - günstigere Grundstücksteilungen 

des Ge sant cebietes des vorliegenden Bebauungsplanes, keine 

Geh- und Fahrrechte zugunsten des Sielverbandes a uf de n ~ilnf ­

tigen privaten Grundstücken - entsprechend de n Festsetzun3en 

des Beba uungsplanes in südlicher Richtung entlang der wes t ­

lichen Grenze des Bebauungsplan~ebietes verlegt und a~s rehaut 

werden :')Hinsichtlich der Planänderw: 0 werden s ei tens der Ge­

meinde entsprechende Anträge für die Neuplanung bzw . Aufhe~ 

bung der Verbandsanlage beim Deich- und Hauptsie lverband i n 

Hemmingstedt bzw._ bei de r Wasserbehörde des Kr e i ses Di t hma r ­

schen in Heide gestellt. Der alte Verlauf des Vor fluter s wi rd 

bis zur Fertigstellung des neuen ~asserlaufes f unktionsf1his 

erhalten. 

Die Planung und Ausführung der erforderlichen Ma.~nahnen zu1' 

Einleitung des Oberflächenwassers in die Vorfluter hat i m 

Einvernehmen mit den Fachbehörden, dem Deich- ur.d ciauptsi el ­

verband in Hernmingstedt, dem Amt für Land- und Was s erwirt­

schaft in Heide und der Wasserbehörde des Kreises Di thmar schen 

in Heide zu erfolgen. 

Vor Beginn der Erschließungsarbeiten wird seitens der Geme i n-
' de ein Antrag auf Genehmigung zur Einleitung des anfallend~n 

Oberflächenwassers in die Vorfluter bei der Wasserbehörde se­

stellt. Diesem Antrag werden entsprechend aufgestellte hydrau­

lische Nachweise und ggfs. auch weitere Unterla t;~n üb er e rfor­

derliche Maßnahmen beigefügt. 
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5. Straßenerschließung 

Die bereits ausßebaute Dorfstraße (Landesstraße 173) und die 

Planstraßen A und B sind als Erschließungsstraßen für die an­

grenzenden Baugrundstücke in einem allgemeinen Wohngebiet (WA) 

festgesetzt worden. 

Vor dem Ausbau der Straßen ist bei der Planung und Gestaltung 

der Knotenpunkte der Planstraßen A und B zur Landesstraße 173 
das Einvernehmen mit dem Straßenbauamt in Itzehoe herzustellen. 

Der Plangeltungsbereich soll in zwei Abschnitten erschlossen 

werden. Für den ersten Abschnitt der-Erschließung ist der süd­

liche Bereich des Bebauungsplane~ einschließlich der ersten Bau­

stufe der zentralen Kläranlage, für den zweiten Erschließungsab­

schnitt ist der verbleibende n6rdliche Teil vorgesehen. Die zeit­

liche Folge der Erschließung, insbesondere des zweiten Er­

schließungsabschnittes, soll sich an der Nachfrage nach Bau­
grundstücken und damit an der weiteren Entwicklung des Bebau­

ungsplangebietes orientieren. 

Die zulässige Fahrgeschwindig~eit auf den vorgenannten Straßen 

beträgt 50 km/h. Die Planstraßen A t1nd B sind an den Knoten­

punkten zur Dorfstraße (L 173) untergeordnet durch eine Ver­

kehrsregelung na0h § 41, Zeichen 206 StVO, a11genommen wo:;. ..... den. 

An dem Stra.ßenln1otenpunkt der Planstraßen A und B ist das Vor­

fahrtsgebot "rechts vor linksn nach§ 8 Abs. 1 Satz l StVO an­
genommen worden. Entsprechend der vorgenannten VerkehrsrE-1gelung 

an den Knotenpunkten sind in der Planzeidhnung - Teil A - die 

freizuhaltenden Sichtflächen (RAST-E, Ziff. 6.5-5) auf den Grund­

stücken festgesetzt worden. 

6. G~ünfläehe - Spielplatz -

Die im Nordosten des Plangeltungsbercic~cs festgesetzte Grün-

ter von 7 - 12 J;-;.hren i:Ü11gerici'1tet. 

~-- (· .. 
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Die Erschl i eßungskosten für den ges~mten Plan~eltungsbereic~ 

e i nschließlich der l . Ausbaustuf~ rler ze~traler1 Klä~anlage wor­

de!1 derzeit auf rund DM 500. 000, -- geschtö.t z t. Der der Gemeir.de 

aus diesen Ma.ßm,.h~en entstehende Kostena!1teil beträgt 10 % nac:1 

§ 1 29 BBauG , mithin derzeit ca. DM 50 .000, --. 

Den Erschließungskostenanteil beahsichtigt di e Gemei nde aus 

Eigenmitteln - Rücklage - zu finanzieren . 

Barlt , den 22 . Mai 1980 

Gemeinde ßarlt / 
Bürgermei ster - · 




